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7Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

Vorwissen und Lernziele﻿

Vorwissen und Lernziele

Vorwissen

Erforderliches Vorwissen für «Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunk-
tionen»:

•	 Rechenoperationen
•	 Potenzen, Wurzeln, Logarithmen
•	 Rechnen mit Termen
•	 Einführung in die Funktionen
•	 Lineare Gleichungen und Funktionen
•	 Quadratische Gleichungen und Funktionen
•	 Potenz- und Wurzelfunktionen

Lernziele

Nach der Bearbeitung dieses Lehrmittels …

•	 wissen Sie, was eine Exponentialgleichung ist.
•	 wissen Sie, wann man eine Exponentialgleichung durch Exponentenvergleich lösen 

kann.
•	 können Sie zwischen linearen und exponentiellem Wachstum unterscheiden.
•	 können Sie aus einem Sachzusammenhang eine Wachstumsgleichung aufstellen.
•	 wissen Sie, was eine Exponentialfunktion ist und wie ihr Graph aussieht.
•	 kennen Sie die Eigenschaften von Exponentialfunktionen.
•	 können Sie Exponentialfunktionen strecken, stauchen, spiegeln und verschieben.
•	 wissen Sie, wie man Wachstumsprozesse durch Exponentialfunktionen modellieren 

kann.
•	 wissen Sie, was ein Sättigungsprozess ist.
•	 wissen Sie, was ein Logarithmus ist, und können mit ihm rechnen.
•	 können Sie eine Exponentialgleichung durch Logarithmieren lösen.
•	 können Sie bei Anwendungen, wie der Zinseszinsrechnung, der Preisentwicklung oder 

einem Populationswachstum, Exponentialgleichungen aufstellen und lösen.
•	 wissen Sie, was eine Logarithmusfunktion ist und wie ihr Graph aussieht.
•	 kennen Sie die Eigenschaften von Logarithmusfunktionen.
•	 können Sie Logarithmusgleichungen lösen.
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13Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

2 Wie werden Gleichungen für Wachstumsvorgänge aufgestellt? 

2        Wie werden Gleichungen für Wachstumsvorgänge 
aufgestellt? 

 Im Jahre 2000 gab es in den Urner Alpen nur noch 120 Schneehühner. Dank eingeleite-
ter Schutzmassnahmen nahm der Bestand an Schneehühnern aber erfreulicherweise wie-
der zu. Beantworten Sie die folgenden Fragen unter der Annahme, dass der Bestand an 
Schneehühnern jährlich um 7% wächst. 

a)     Mit welchem Faktor   kann der Bestand von 2000 multipliziert werden, um auf den 
Bestand von 2001 zu kommen? 

b)      Wie viele Schneehühner gab es 2001 und wie viele 2002? Runden Sie auf ganze Zahlen. 

c)      Tragen Sie den Bestand an Schneehühnern in die Tabelle ein. Runden Sie Ihre Eintra-
gungen auf ganze Zahlen, rechnen Sie aber mit den exakten Werten weiter. 

 Jahr  2000  2001  2002  2003  2004  2005  2006  2007  2008 

 Bestand  120 

d)       Wie lässt sich der Bestand an Schneehühnern nach 30 Jahren, also im Jahr 2030, be-
rechnen? 

e)      Wie lässt sich der Bestand nach    Jahren berechnen? 
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15Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

2 Wie werden Gleichungen für Wachstumsvorgänge aufgestellt? 

  Exponentielles Wachstum   

Angenommen der Bestand wächst jedes Jahr um 7%: 

 0  1  2  3  4  5  6  7  8 

 120  128  137  147  157  168  180  193  206 

 Änderung 

  Man erhält den jeweiligen Bestand, indem man den Vorjahresbestand mit dem konstanten 
Faktor   multipliziert. Der Bestand   nach    Jahren errechnet sich durch: 

 Es handelt sich hier um  exponentielles Wachstum. Dabei ist die Zahl   der  konstante 
Änderungsfaktor    und die Zahl   der  Anfangsbestand  zum Zeitpunkt   zum Zeitpunkt   . 

 Allgemein wird exponentielles Wachstum durch die Gleichung 

 beschrieben mit dem konstanten Änderungsfaktor   und dem Anfangswert   . 

 Der Änderungsfaktor   ist bei exponentiellen Prozessen stets positiv, kann aber auch klei-
ner als 1 sein. In diesem Fall nimmt der Bestand jährlich ab. Zum Beispiel halbiert sich der 
Bestand jährlich bei   . Nimmt ein Bestand mit der Zeit exponentiell ab, so spricht 
man auch von  exponentiellem Zerfall.

Exponentielles Wachstum und exponentieller Zerfall 

 Ein Bestand   verändert sich pro Zeiteinheit  exponentiell,  wenn sie in gleichen Zeitab-
ständen um denselben konstanten Faktor   wächst oder abnimmt. Der Bestand   nach 

  Zeiteinheiten errechnet sich durch: 

 ist der konstante  Änderungsfaktor    und   ist der  Anfangswert    zum Zeitpunkt   . 

Exponentielles Wachstum:      Ist   , so nimmt der Bestand mit der Zeit zu. 
Exponentieller Zerfall:      Ist   , so nimmt der Bestand mit der Zeit ab. 

  Beispiele: 

  Ein Kilogramm Kartoff eln kostet 3.20 Franken. Die folgende Tabelle zeigt den Preis pro Ki-
logramm Kartoff eln: 

 Menge (kg)  0  1  2  3  4  5  6 

 Preis (CHF)  0  3.20  6.40  9.60  12.80  16.00  19.20 

    In der Tabelle steigt der Preis pro einer Einheit (kg) immer um einen konstanten Betrag 
(3.20 CHF). Es handelt sich hier um lineares Wachstum.  
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16 Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

2 Wie werden Gleichungen für Wachstumsvorgänge aufgestellt? 

   Die Menge eines radioaktiven Stoff s zerfällt alle 160 Jahre auf die Hälfte der vorhandenen 
Menge. Im Jahr 2020 lagen 480 mg des radioaktiven Stoff s vor. 

 Jahr  2020  2180  2340  2500  2660 

 Menge (mg)  480  240  120  60  30 

    Die Tabelle zeigt, dass die Menge an radioaktivem Stoff  in gleichen Zeitabständen (160 Jahre) 
nicht jeweils um die gleiche Menge, aber um den gleichen Faktor (nämlich   ) abnimmt. 
Dies ist ein exponentieller Zerfall. 

 Entscheiden Sie, ob es sich bei folgenden Prozessen um lineares oder um exponentielles 
Wachstum handelt. 

a)     Für eine Taxifahrt in Bern zahlt man eine Grundgebühr von 5 Franken sowie 1.50 Fran-
ken pro 2 Minuten. 

b)      Ein Wanderer startet seinen Heimweg ins Tal bei der Moosegg-Hütte (1 720 m ü. M.), 
und er verliert pro Stunde Wanderzeit 100 Höhenmeter. 

c)      Ein grosser Papierbogen wird laufend in der Mitte gefaltet, sodass sich seine Dicke 
ständig verdoppelt. 

d)      Ein Kapital wird jährlich zu 0.75% verzinst. Die jährlichen Zinsen werden dem Kapital 
zugeschlagen (Zinseszinsrechnung). 

                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

2.2     Änderungsrate ist nicht gleich Änderungsfaktor 

 Die Bestandsänderung der Schneehühner in der Einstiegsaufgabe wurde mit der  Ände-
rungsrate    von 7% angegeben. Die Angabe von Änderungsraten in Prozent ist typisch für 
exponentielle Wachstumsprozesse. Wir zitieren aus der Presse:

•   «Die Landbevölkerung der Schweiz sank in den letzten 5 Jahren um ca. 1% jährlich.» 
•  «Das Gewicht eines Babys nimmt von der 10. bis zur 25. Schwangerschaftswoche 

durchschnittlich um 24% pro Woche zu.» 
•  «Der Luftdruck nimmt pro 100 m Höhenmeter um 1.3% ab.»  

 Bei den Schneehühnern haben wir gesehen, dass eine Zunahme um 7% auf den  Ände-

rungsfaktor    führte.  

 Für die obigen Beispiele ergeben sich folgende Änderungsfaktoren: 

•   «Abnahme von 1% jährlich» ergibt den Änderungsfaktor   pro Jahr. 

•  «Zunahme von 24% pro Woche» ergibt den Änderungsfaktor   pro 

Woche. 
•  «Abnahme Luftdruck von 1.3% pro 100 m Höhenmeter»  ergibt den Änderungsfak-

tor  

 «Abnahme Luftdruck von 1.3% pro 100 m Höhenmeter»  ergibt den Änderungsfak-

 pro 100 m.  

Aufgabe 8 
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25Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

3 Wie werden die Grössen aus der  Wachstums gleichung berechnet? 

3.2     Wachstumsgleichungen bei der Zinseszinsrechnung und 
der Preisentwicklung

 Ein typisches Beispiel für exponentielles Wachstum ist die Zinseszinsrechnung. Die For-
mel für die Zinseszinsrechnung lautet: 

 Dabei ist   das Kapital nach    Jahren,   das Anfangskapital,   der Zinssatz und   die 

Anzahl Jahre der Verzinsung mit Zinseszins. 

 Beispiele: 

  Selina hat heute bei ihrer Genossenschaftsbank Heliomoney 12 000 Franken auf einem 
Sparkonto, das innerhalb von 8 Jahren mit Zinseszins auf 12 739.19 Franken wachsen wird. 

 Welchen Zinssatz bietet die Bank Heliomoney für die kommenden 8 Jahre auf dem Spar-
konto an? 

 Lösung: Aus dem Text ergibt sich die Potenzgleichung: 

 die wir wie folgt nach   aufl ösen: 

 Der Zinssatz beträgt 0.75%. 

   Selina aus dem obigen Beispiel belässt ihr Geld weitere 7 Jahre (also insgesamt 15 Jahre) 
auf ihrem Konto bei einem Zinssatz von 0.75%. Sie will davon eine neue Inneneinrichtung 
im Wert von 14 000 Franken kaufen. Reicht das Geld auf ihrem Sparkonto dafür? 

 Lösung: Wir können   direkt berechnen: 

 Das ist weniger als 14 000. Ihr Kapital auf dem Sparkonto reicht nicht für die Innenein-
richtung. 
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28 Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

4 Was ist eine Exponentialfunktion? 

4        Was ist eine Exponentialfunktion? 

 Gegeben sind die Funktionen   und  .

a)     Füllen Sie für   und   die Wertetabelle aus. 

b)       Zeichnen Sie die Punkte der Wertetabelle ins Koordinatensystem und verbinden Sie 
diese jeweils zu den Graphen von  diese jeweils zu den Graphen von   und  .

x

y

1O

1

2

3

4

5

6

7

8

−1−2−3−4 2 3 4
−1

c)       Welche Funktion ist monoton steigend, welche monoton fallend? 

d)      Welchen Punkt haben beide Graphen gemeinsam? 

e)      Sind die Graphen von   und   zueinander symmetrisch? 
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5 Wie sieht der Graph einer allgemeinen Exponential funktion aus? 

5.1    Strecken und Stauchen des Graphen 

 In der Einstiegsaufgabe sind wir der Funktion   In der Einstiegsaufgabe sind wir der Funktion   begegnet. Diese Funktion un-
terscheidet sich von der Exponentialfunktion   um den Faktor   . Daher sind 
die Funktionswerte von   überall 1.5-fach so gross wie von  .  Der Graph von   ist somit 
gegenüber dem von   um den Faktor   in y-Richtung  gestreckt.  Insbesondere schnei-
det   die y-Achse im Punkt   und nicht in   . 

 Bei der Funktion   sind die Funktionswerte überall halb so gross wie von  .  Der 
Graph von   ist somit gegenüber dem von   um den Faktor   in y-Richtung  gestaucht, 
 er schneidet die y-Achse im Punkt   . 

 Wir betrachten noch andere Graphen von Funktionen der Form    :  

x

y

1O

2

3

4

5

6

7

8

9

−1−2−3−4 2 3 4

−1

m(x) = 8 ∙ 2x

h(x) = 0.1 ∙ 2x

f(x) = 2x

g(x) = 1.5 ∙ 2x

k(x) = 0.5 ∙ 2x

  Wir erkennen, dass für den Graphen einer Funktion der Form   Folgendes gilt: 

•   Der Graph schneidet die y-Achse im Punkt    Der Graph schneidet die y-Achse im Punkt   . 
•  Ist   , so ist der Graph von   gegenüber dem Graphen von   in y-Richtung  ge-

streckt.
•  Ist   , so ist der Graph von   gegenüber dem Graphen von    in y-Rich-

tung  gestaucht.
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38 Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

5 Wie sieht der Graph einer allgemeinen Exponential funktion aus? 

5.2     Spiegeln des Graphen 

 Wir untersuchen nun, wie sich ein negativer Vorfaktor   auswirkt. In der Einstiegsaufgabe 
haben wir eine Wertetabelle für die Funktion   aufgestellt. Wir vergleichen 
den Graphen dieser Funktion mit dem Graphen der Funktion  :

x

y

1O

2

3

4

5

6

−1−2−3−4 2 3 4

−2

−3

−4

−5

−6

h(x) = − 1.5 ∙ 2x

g(x) = 1.5 ∙ 2x

  Da die Funktionswerte von   immer die negativen Werte von   sind, ist der Graph von   der 
an der x-Achse gespiegelte Graph von  .

 Da das allgemein gilt, halten wir fest: 

•   Der Graph der Funktion   ist der an der x-Achse gespiegelte Graph von 
 und umgekehrt.  
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39Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

5 Wie sieht der Graph einer allgemeinen Exponential funktion aus? 

5.3     Vertikales Verschieben des Graphen 

 Wollen wir den Graphen von   um 3 Einheiten vertikal nach unten verschieben, 
so addieren wir die Konstante   und erhalten die Funktion   . Verschie-
ben wir ihn nach oben um 1 Einheit, erhalten wir   : 

x

y

1O

3

4

5

−1−2−3−4 2 3 4
−1

k(x) = 1.5 ∙ 2x − 3

m(x) = 1.5 ∙ 2x + 1

y = 1

y = −3

g(x) = 1.5 ∙ 2x

  Wir sehen, die verschobenen Graphen schneiden die y-Achse nicht mehr im Punkt   , 
sondern in   bzw.   . Ausserdem schmiegen sich die Graphen nicht mehr der 
x-Achse (der Geraden   ) an, sondern der waagrechten (gestrichelten) Geraden   bzw. 

 .  

 Das gilt für alle Funktionen  :

•   Der Graph der Funktion   entsteht aus der Verschiebung von   um 
  Einheiten in y-Richtung. Für   erfolgt die Verschiebung nach oben, für   nach 

unten. 
•  Der Graph schneidet die y-Achse im Punkt   . 
•  Die Asymptote des Graphen ist die Gerade  .

5.4     Der Graph einer allgemeinen Exponentialfunktion 

 Wir haben Funktionen der Form   betrachtet und können festhalten: Den Gra-
phen von   erhält man aus   wie folgt: 

1.   Der Graph von   ist um den Faktor   gestreckt (falls   ) bzw. gestaucht (falls   ). 
2.  Ist   negativ, so ist der Graph an der x-Achse gespiegelt. 
3.  Der Graph ist um    Einheiten nach oben (   ) bzw. nach unten (   ) verschoben.  

 Diese Tatsachen gelten nicht nur für Exponentialfunktionen mit Basis 2, sondern für alle 
Exponentialfunktionen  .
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43Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

5 Wie sieht der Graph einer allgemeinen Exponential funktion aus? 

 Ordnen Sie die Funktionsgleichungen   ,   , 

 ,   und   den abgebildeten Graphen zu. 

x

y

1
O

1

2

3

4

−1−2−3−4 2 3 6 7 8
−1

 Der Graph einer Funktion   Der Graph einer Funktion   verläuft durch die Punkte   und   . Ferner nähert 
er sich für wachsende x-Werte der x-Achse an. Bestimmen Sie die Funktionsglei-
chung  .

Bestimmen Sie anhand des Graphen die fehlenden Werte (Parameter) in der Funktions-
gleichung  .

a) 

x

y

1O

1

2

3

4

−1−2−3−4−5 2 3 4 5 6
−1

−2

−3

−4

−5

−7

P (2|3)

f(x) = b ∙ 3x + c

y = − 6
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8 Wie löst man Exponentialgleichungen durch  Logarithmieren? 

8        Wie löst man Exponentialgleichungen durch 
 Logarithmieren? 

 Lösen Sie die beiden Exponentialgleichungen   und   . Können Sie beide lösen? 

                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

8.1    Exponentialgleichungen durch Logarithmieren 
 umwandeln 

 In der Einstiegsaufgabe sind wir der Exponentialgleichung    begegnet. Die Lö-
sung   können wir durch Probieren leicht erraten. Oder wir fi nden Sie durch  Exponen-
tenvergleich:

 Diese Methode funktioniert, da wir die Zahl 8 als Potenz mit Basis 2 schreiben konnten. 

 Die Gleichung   können wir nicht mit dieser Methode lösen. Hier müssen wir die Glei-
chung gemäss der Defi nition des Logarithmus umschreiben: 

 Im Prinzip sind wir nun fertig. Wenn wir die Dezimaldarstellung von   Im Prinzip sind wir nun fertig. Wenn wir die Dezimaldarstellung von   auf dem Ta-

schenrechner berechnen wollen, müssen wir noch beachten, dass Taschenrechner meist 
nur Funktionen für den Logarithmus zur Basis 10 (die Taste für diese Funktion heisst ent-
weder «lg» oder «log») sowie für den natürlichen Logarithmus («ln») besitzen. 

 Wir müssen also noch einen Basiswechsel vollziehen: 

 So erhalten wir nach Eingabe in den Taschenrechner schliesslich die Lösung: 

 Wir werden im Folgenden Exponentialgleichungen so weit umformen, bis nur noch  Zeh-
nerlogarithmen  vorkommen. Das können wir, indem wir auf beiden Seiten der Gleichung 
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10 Was ist eine Logarithmusfunktion? 

 Sind die folgenden Aussagen wahr oder falsch? Begründen Sie Ihre Antwort. 

a)     Der Graph der Funktion   geht durch den Punkt   . 

b)      Die Funktionswerte einer Logarithmusfunktion ist immer positiv, da der Logarithmus 
nur für positive Zahlen defi niert ist. 

c)      Die Graphen der Funktionen   und   schneiden sich nie. 

                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              

10.3     Die Logarithmusfunktion als Umkehrung der 
 Exponentialfunktion 

 Quadrieren wir die Zahl 2, so erhalten wir   . Durch Wurzelziehen können wir diese 

Operation wieder rückgängig machen:    . Daher ist für   die Wurzelfunk-

tion   die  Umkehrfunktion der quadratischen Funktion   . Betrachten wir 

die Graphen beider Funktionen, so sehen wir: Spiegelt man den Graphen von   an der ers-
ten Winkelhalbierenden, der Geraden  ,  so erhält man den Graphen von  .

x
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f(x) =  x2 y = x

Q'(9|3)

Q (3|9)

P (2|4)

P '(4|2)
g(x) =    (x)
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10 Was ist eine Logarithmusfunktion? 

  Die Punkte   und   sind Spiegelpunkte mit umgedrehten Koordinaten, da 

 und   gilt. Und auch die Punkte   und   liegen auf 

den jeweiligen Graphen, sind an der Winkelhalbierenden gespiegelt und haben daher um-
gedrehte Koordinaten. 

 Für die Exponentialfunktion   und die Logarithmusfunktion   gilt das-

selbe:    und   . Das heisst, der Punkt    liegt auf 

 und   auf  .  Auch   und   liegen auf den Graphen und sind an der 
Winkelhalbierenden gespiegelt: 

x

y
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−1−2−3 2 3 4 5 6 7

−1

−2

−3

g(x) = log2(x)

f(x) = 2x

y = x

P(2|4)

P '(4|2)

Q'(1|0)

Q (0|1)

  Die Exponentialfunktion   und die Logarithmusfunktion   sind also 

Umkehrfunktionen zueinander. Dieser Zusammenhang zwischen Exponential- und Loga-
rithmusfunktionen gilt nicht nur für die Basis 2, sondern für alle Basen  rithmusfunktionen gilt nicht nur für die Basis 2, sondern für alle Basen  :

  Exponential- und Logarithmusfunktion sind Umkehrfunktionen 

 Die Logarithmusfunktion zur Basis  

 ist die  Umkehrfunktion der Exponentialfunktion 

 zur Basis  .

 Die Graphen von   und   gehen durch Spiegelung an der ersten Winkelhalbierenden, der 
Geraden  ,  auseinander hervor. 
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10 Was ist eine Logarithmusfunktion? 

  Somit lassen sich sehr schnell die Kenntnisse über den Graphen der Logarithmusfunktion 
aus dem Graphen der Exponentialfunktion gewinnen: 

 Exponentialfunk-
tion  

 Logarithmusfunk-
tion  tion  

 Schnitt mit den Achsen  y-Achse im Punkt   x-Achse im Punkt   x-Achse im Punkt  

 falls   steigender Graph  steigender Graph 

 falls   fallender Graph  fallender Graph 

 Definitionsbereich  alle reellen Zahlen  nur positive Zahlen 

 Wertebereich  nur positive Zahlen  alle reellen Zahlen 

 Asymptote  x-Achse  y-Achse 

  Wir sehen, dass sich die Eigenschaften der Graphen der beiden Funktionen durch Spiege-
lung an   vererben.  

 Beispiel: 

  Wir zeigen einen Fall, in dem die Basis kleiner als 1 ist. Abgebildet sind der Graph 
von   und der seiner Umkehrfunktion   : 

x

y

1O

1

2

3

4

5

6

−1−2−3 2 3 4 5 6
−1

−2

−3

f(x) = 0.8x

g(x) = log0.8(x)

y = x

  Wir sehen, die Graphen gehen durch Spiegelung an der Winkelhalbierenden hervor. Beide 
Funktionen sind monoton fallend. Zu
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11 Wie werden Logarithmusgleichungen gelöst? 

11        Wie werden Logarithmusgleichungen gelöst? 

 Lösen Sie die Gleichungen. 

a) 

b) 

c) 

                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                            
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                             
                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                              

11.1    Logarithmusgleichung 

 In der Einstiegsaufgabe sind wir den Gleichungen   und   be-

gegnet. In beiden Gleichungen kommt die Unbekannte   im  Argument     [1]    eines Logarith-
mus vor. Solche Gleichungen heissen  Logarithmusgleichungen.

Logarithmusgleichung    

 Kommt in einer Gleichung die Unbekannte im Argument eines Logarithmus vor, so han-
delt es sich um eine  Logarithmusgleichung.

  Wichtig ist zu beachten, dass der Logarithmus nur für positive Argumente defi niert ist und 
somit die Defi nitionsmenge einer Logarithmusgleichung eingeschränkt ist. 

 Beispiele: 

  Für die Logarithmusgleichung   muss    erfüllt sein. Daraus 

folgt   und die Defi nitionsmenge   . 

   Für die Logarithmusgleichung   muss   und   er-

füllt sein. Daraus folgt   und   . Für die Defi nitionsmenge folgt   . 

[1] Das  Argument  eines Logarithmus ist der Term, der in der Klammer steht.
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103Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

Lösungen zu den Aufgaben

b)      Wir müssen die Exponentialgleichung   lösen: 

In der 7. Woche ist noch 1 m 2  algenfrei. 

c)      Sind 90% des Sees mit Algen bedeckt, heisst dies, dass 10% noch unbedeckt sind. 

Dies führt auf die Gleichung    :  

 Da   und   , folgt, dass ab der 2. Woche weniger als 10% 

unbedeckt sind, also mehr als 90% des Weihers mit Algen bedeckt sind. 

a) Aufgabe 22
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104 Wachstum im Blick: Exponential- und Logarithmusfunktionen

Lösungen zu den Aufgaben

b)       Aus den Punkten der Wertetabelle ergeben sich folgende Graphen: 

x

y

1O

1

2

3

4

5

6

7

8

−1−2−3−4 2 3 4
−1

f(x) =  2xg(x) =  ( )x1–2

c)  ist monoton steigend und   ist monoton fallend. 

d)      Beide Graphen gehen durch den Punkt   . 

e)      Die beiden Graphen sind zueinander achsensymmetrisch bezüglich der y-Achse. 

a)     Dies ist off ensichtlich eine Exponentialfunktion   mit   . 

b)      Dies ist keine Exponentialfunktion, da die Basis keine konstante Zahl ist. Die Unbe-
kannte  kannte   steht in der Basis und nicht im Exponenten. 

c)      Dies ist keine Exponentialfunktion, da die Basis   keine konstante Zahl ist. 

d)      Dies ist eine Exponentialfunktion, da sie wie folgt umgeformt werden 

kann:  .

e)      Dies ist eine Exponentialfunktion, da die Funktionsgleichung wie folgt umgeformt wer-

den kann:  .

☐  Für   ist die Funktion   nicht defi niert. 

☒  Der Graph von   geht durch den Punkt   . 

☒  Der Graph von   geht durch den Punkt   . 

☒  Ist   , dann ist   keine Exponentialfunktion. 

☒  Es gibt ein   mit   . 

☐  Es gibt ein   mit   . 

☒  Die Funktion mit Basis   steigt steiler als die Funktion mit Basis   . 
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